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gegen den Aktuarius a

Halle Sonntag
S Deutſches Reich

er Tagesordnung ſtehenden Haftpflichtſrsre We i vom Verein ſür Socialpolitik ſog

thederſocialiſten derg egenwärtigen Stand der Hafftpflichtgeſetzun r er Frankreich England Belgien den
Riederlanden der Schweiz und den Vereinigten Staaten

üeßen ſich zwei Gutachten der Profeſſoren J Baron
reifswald und A Held GBerlin über die deutſche Haft

bfücht eſetzgebung Profeſſor Baron plaidirt 1 für Aus
Phnung des S 2 des Haftpflichtgeſetzes auf den geſammten
Arbeitsvertrag d h für Ausdehnung der Haftpflicht auf alle
Gewerbe 2 für ungeſäumten Erlaß der Ausführungsver

dnung zu J 120 der Gewerbenovelle desgleichen für Erlaß
eines Geſetzes über Anzeigepflicht bei Unfällen 3 für Erlaß

eines Geſetzes worin dem Arbeitgeber die Haftung für zu
fällige Unfälle zur Hälfte auferlegt wird von dieſer Haftung
efreit er ſich durch Verſicherung der Arbeiter bei einer An
ſtalt über deren nähere Characteriſirung Normativbeſtim
Mingen geſetzlich aufzuſtellen ſind Nach Held ſoll der

abrikant im Falle der Verunglückung eines Arbeiters die
volle Entſchädigung allein zu tragen haben außer wenn a
er nachweiſt daß Trunkenheit Ungehorſam gegen Vorſchriften
oder ſonſt ein grobes Vergehen des Arbeiters an dem Unfall
chuld iſt b oder wenn der Arbeiter ohne Anzeige des Un

falls die Arbeit verläßt 2 Ueber die Frage ob ein Fall in
dem der Fabrikant zu zahlen hat oder nicht vorliegt ſowie
über die Höhe der Entſchädigung entſcheidet ein Schiedsgericht
aus beiden Parteien gleichmäßig zuſammengeſetzt vorbehalt
lich des Rechtswegs 3 Der Fabrikant muß die zur Er
füllung ſeiner Verpflichtungen nöthigen Mittel ſicherſtellen
und zwar entweder durch Deponirung eines Capitals oder
durch Beitritt zu einem Verband von Fabrikanten Held
ſpricht ſich dann entſchieden gegen die Zwangskaſſen und für
freie Kaſſen aus Am Schluß ſeines Gutachtens bemerkt
Held mit Bezug auf die geplanten Principien einer neuen
ſocialen Ordnung daß Poſitives zur Verbeſſerung der Lage
der Arbeiter bisher nicht gethan iſt

Die Beſchwerde des berliner Magiſtrats an den Ober
Kirchenrath gegen das Conſiſtorium der Provinz Brandenburg
wegen Nichtbeſtätigung des vom Magiſtrat als Patron ge
wählten Predigers Haſenclever iſt vom Oberkirchenrath
abgewieſen Jn dem abweiſenden Beſcheid wird ausgeführt
daß der OberKirchenrath keine Veranlaſſung habe auf die
Beſchwerde näher einzugehen da das Conſiſtorium voll
ſtändig nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren ſei
wonach es demſelben zuſtehe i ri welche von außerhalb
Preußen berufen würden durch ein Colloquium eine Prüfung
derſelben vorzunehmen und je nach dem Ausfall Entſcheidung
zu treffen Außerdem wird dem Magiſtrat aufgegeben
ſpäteſtens bis zum 15 Januar 1881 eine Neuwahl zu treffen
Vor r r über dieſe Abweiſung hat der Magiſtrat
die Angelegenheit einer Subcommiſſion übergeben zur Prüfung
ob die Gründe des Oberkirchenraths womit die Prüfüng der
Beſchwerden abgelehnt iſt im Geſetz begründet ſind
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Halle den 20 November
Es iſt mit ſehr großen Schwierigkeiten verknüpft den

Soldaten während einer längeren Campagne mit einer guten
und ausreichenden Fußbekleidung auszurüſten Es wäre daher
für die Armee von der allergrößeſten Wichtigkeit wenn es ge
länge ein Conſervirungsmittel ſowohl für die Fußbekleidung der
Mannſchaften als auch für die Pferdegeſchirre und Pferdeſtränge
aufzufinden da auch die letzteren bei anhaltendem Regen leicht
ſchadhaft und unbrauchbar werden Wie wir hören iſt es unſerm
Mitbürger Herrn Commerzienrath Riebeck gelungen ein Ver
fabren in Anwendung zu bringen welches die Fußbekleidung
und das Lederzeug der Truppen nicht nur gegen Näſſe ſchützt
ſondern auch geſchmeidiger haltbarer und dauerhafter macht
Das von Herrn Commerzienrath Riebeck in Vorſchlag gebrachte
Verfahren zur Conſervirung des Leders ſoll darin beſtehen daß
das letztere mit Paraffin imprägnirt wird welches die Poren
des Leders abſchließt und daſſelbe nicht nur gegen Näſſe ſondern
auch gegen den ſchädigenden Einfluß der Atmoſphäre ſchützt
Auf Anrxegung des königlichen General Commandos des III
Armee Corps hat ſich eine aus zwei höheren Militairbeamten
beſtehende Commiſſion hierher und nach der dem Herrn Commerzien
rath Riebeck gehörigen Paraffinfabrik in Webau bei Weißenfels
begeben um ſich dort durch Augenſchein davon zu überzeugen
ob es räthlich ſei in einem größeren Umfange einen Verſuch
mit dieſem Conſervirungsverfahren zu machen Da ſich Herr
Commerzienrath Riebeck bereit erklärt hat alle Koſten des Ver
ſuches zu trazen dem königlichen Militairfiscus für jeden Schaden
einzuſtehen und zu dieſem Zwecke wenn es erfordert wird eine
entſprechende Caution bei der General Militair Kaſſe zu ſtellen ſo
wird wahrſcheinlich ein ſolcher Verſuch mit der Conſervirung der
Stiefel und des Lederzeugs der Armee in der allernächſten Zeit
angeſtellt werden Wenn ſich dieſe Jmprägnirungsmethode be
währt ſo werden daraus weſentliche Vortheile für die Marſch
fähigkeit der Armee und für die Erhaltung des koſtſpieligen
Ledermaterials erwachſen

Schwurgerichtsſitzung vom 19 Nov
Gerichtshof Landgerichtsdirector Reuter Langerichtsräthe

Dr Thüm mel und Metſch Gerichtsſchreiber Refr Bäge
Staatsanwalt König Vertheidiger in der erſten Sache Refr
v Werder in der zweiten Juſtizrath Schlieckmann Ge
ſchworene Rittergutsbeſitzer BötherZöberitz Ortsrichter Kunth
Körbisdorf Amtmann h h Gemeindevorſteher
Lindner Radewell Rittergutsbeſitzer Maquet Brachſtedt Orts
ſchulze SchaafZſcherben Amtmann Langenſtraß Popperode
Ocrtsrichter Dönitz Dobis Rittergutsbeſitzer Finger Plößnitz
Gutspächter SchönbrodGottenz Gutsbeſitzer BeckerArnſtedt und
kittmeiſter a D v Grävenitz Quetz
Die erſte Verhandlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich

keit geführt Sie betraf den Steinſetzerlehrling Wilhelm Meer
bothe aus Ammendorf der eines Sittlichkeitsverbrechens be
ſchuldigt war Wie wir erfahren wurde er zu 6 Monaten Gefän niß verurtheilt

ie zweite Verhandlung war gegen den Bergmann Ludwig
Dorn hauer aus Eisleben gerichtet der unter der Anklage ſtand
am 7 November 1879 vor dem Landgerichte zu Naumburg
wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu
aben Zum Verſtändniß dieſer Verhandlung muß auf den

Kriminalprozeß wie gegangen werden der vor einigen Jahren
Lehmann zu Eisleben ſchwebte und

mit Verurtheilung deſſelben zu 5 Jahren Zuchthaus endete Leh

2 Veilage zu
mann ſollte nämlich die Unterſchrift auf einem Wechſel gefälſcht
haben Nach Einführung der neuen Juſtizgeſetze benutzte er das
in dieſelben aufgenommene Rechtsmittel die Wiederaufnahme des
Verfahrens beim Landgericht zu Naumburg zu beantragen wo

eingeforderten Gutachten vor An die Be D
bei er auf die günſtige Ausſage hinwies die der Bergmann

orahauer in ſeiner Angelegenheit abgeben könne Das Landge
richt gab dem Geſuche ſtatt und Dornhauer wurde nach Naum
burg vorgeladen Jnzwiſchen hatte die e zu Eisleben be
reits mitgetheilt daß der Zeuge mit Aktuar Lehmann und ſeiner
Frau nach allgemeinen Ermittelungen in intimem Verkehr ſtände
Er wurde daher bei der Vernehmung durch den Landgerichts
rath Müller eindringlich ermahnt nicht nur in Bezug auf die
Sache ſondern auch über ſeine verſönlichen Beziehungen zur
Lehmannſchen Familie die Wahrheit zu ſagen U a beſchwor
er daß er bis vor einigen Wochen mit Lehmann nie
geſprochen habe daß er nur deſſſen Frau gekannt
aber nie mit ihr beſonderen Umgang gepflogen
namentlich mit ihr keine Reiſe gemacht habe as
Verfahren gegen Lehmann wurde indeß nicht wieder aufgenom
men und dieſe Abweiſung auch ſeitens des Oberlandesgerichts
beſtätigt Die Ausſagen Dornhauers wurden ſoweit ſie jenen
Fälſchungsprozeß angingen nicht weiter beanſtandet wohl aber
verfolgte man ſeine Auslaſſungen über das perſönliche Verhältniß
zu Lehmann weiter Auch Frau Lehmann wurde wegen Ver
dachtes der Verleitung zum Meineid in dos Unterſuchungsver
fahren hineingezogen aber da Belaſtungsbeweiſe mangelten
außer Verfolgung geſetzt Hinpegen brachte man gegen Dorn
hauer einiges Belaſtungsmaterial zuſammen ſo daß er hin
reichend verdächtig ſchien in ſeiner Vernehmung von der Wahr
heit abgewichen zu ſein Er giebt zu inſofern mit der Frau
Lehmann in Beziehung geſtanden zu haben als er von ihr
Kohlen bezogen hat und ſie ihm als er noch den Preußiſchen
Hof beſaß beim Aufwarten mehrere Male behilflich
geweſen iſt Sie ſind wie er mittheilt beide aus
demſelben Orte gebürtig Jm Uebrigen bleibt der Angeklagte
bei der Ausſage vom 7 Nov ſtehen Als Hauptbelaſtungszeuge
tritt der frühere Bergmann jetzige Handelsmann Steinbach der
1879 von Eisleben nach Wettin verzogen iſt auf Derſelbe will
im October 1857 zweimal geſehen haben wie der Angeklagte mit
dem Actugarius Lehmann der krankheitshalber mehrere Monate
aus dem Zuchthauſe beurlaubt war in deſſen Garten und ſpäter
auf der Straße zuſammengegangen iſt und mit ihm geſprochen
hat Er giebt ferner an daß der Angeklagte eines Tages zu
ihm gekommen ſei und gebeten habe ihn auf dem Schachte zu
entſchuldigen weil er mit Lina nämlich Frau Lehmann ver
reiſen wollte Dieſem Zeugen wird vorgehalten daß er mit
Lehmann s proceſſirt hat auch wegen Beleidigung der Frau L
zu 40 M Geldſtrafe verurtheilt iſt es wird ferner behauptet daß
er wegen Alcoholgenuſſes als Bergmann abgelegt ſei Die ver
ehelichte Tietzſch ſagt Aehnliches aus wie Steinbach hat ſich aber
dadurch verdächtig gemacht daß ſie vor der eidlichen Vernehmung
eine Maſſe Belaſtungen zu Protocoll gegeben hat die ſpäter
theilweiſe zurückgenommen ſind Auch ſie lebt in Feindſchaft mit
den Lehmann ſchen Eheleuten und hat wie der Zeuge Regel und
die unverehel Roſe bekunden als Frau Lehmann in dieſem Jahre
vorläufig verhaftet worden war unverhohlen deren Kindern ihre
Freude darüber ausgeſprochen Sie beſtreitet eine ſolche Aeuße
rung gethan zu haben und hat dies bereits früher beſchworen
ſich aber dadurch eine Unterſuchung wegen Meineids zugezogen
Eine weitere Belaſtungszeugiyn die verehel Ranft welche als
Kinderwärterin im Lehmann ſchen Hauſe verkehrte will gehört
haben wie ſich die Frau Lehmann mit Dornhauer wegen einer
Reiſe nach Querfurt verabredete Jndeſſen iſt mit dem Ent
ſchluſſe eine Reiſe zu machen noch nicht erwieſen ob ſie auch

h iſt Von den Entlaſtungszeugen ſind beſonders die
Eheleute Regel und die verehel Grimm zu rennen Die Regel
ſche Familie verkehrt ſeit 10 Jahren mit Lehmann s hat aber
den Bergmann Dornhauer nie dort angetroffen nicht einmal
geſprächsweiſe iſt er erwähnt worden Die verehel Grimm hat
von 1877 bis 1889 bei Dornhauer gewohnt ohne einen Verkehr
des Angeklagten mit der Lehmann bemerkt zu haben Der
Staatsanwalt hält auf Grund des Steinbach ſchen Zeugniſſes
nur an dem erſten Punkte der Anklage feſt nämlich daß er
ſeine frühere Bekanntſchaft mit Lehmann verſchwiegen habe Der
Vertheidiger wendet u A ein daß wenn der Actuar a D
Lehmann wirklich den Mann ſchon vor 1879 gekannt hätte der
ſelbe als federgeſchickter Mann ſicher ſchon früher die Reſtitution
beantragt haben wuürde was er in der Zeit des Urlaubs mit
mehr Erfolg als vom Zuchthauſe aus hätte bewirken können
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten wegen des wiſſent
lichen Meineides nicht ſchuldig nahmen aber fahrläſſigen an
Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefängniß die der
Gerichtshof unter Berückſichtigung der mehrwöchigen Vorhaft
auf 3 Monate ermäßigte worauf einſtweilige Entlaſſung erfolgte

Vermiſchtes
Im Thiergarten zu Angers ereignete ſich kürzlich folgende

intereſſante Scene Man hatte den jungen Schlangen zu eſſen
egeben Zwei dieſer Thiere die vor einigen Jahren im gleichen
Local geboren worden hatten angefangen ein Kaninchen zu ver
ſchlucken das eine mit dem Schwanze das andere mit dem Kopf
deſſelben beginnend Schließlich ſtießen ſie mit der Naſe auf
einander Jn dieſem Augenblick hörte alle Freundſchaft unter
ihnen auf Eine der Schlangen ſperrte ihren ohnehin ſchon
großen Rachen noch weiter auf und mit einer kräftigen Schluck
bewegung führte ſie den Kopf ihrer Gefährtin in ihren Schlund
hinein Bekanntlich koſtet nur der erſte Schritt einige Anſtrengung
Das Opfer ſtieg immer weiter in das lebendige Grab hinad
bis ſchließlich nur noch ein kurzes Ende vom Schwanze der
anderen Schlange aus dem Maule der erſteren heraushing Da
erſt bemerkten die Wärter was paſſirt war Zwei derſelben
gingen in den Käfig und Junge an die beiden Thiere an ihren
Schwänzen zu ziehen bis ſie die verſchluckte Schlange wieder
befreit hatten Deſſen Ausſehen war jämmerlich ſie war be
täubt und vollſtändig mit jenem Geifer bedeckt womit die Schlan

ihre Beute überziehen um ſie beſſer verſchlucken zu können
chaden an ihrer Geſundheit ſoll ſie übrigens nicht durch das

Verſchlucktwerden erlitten haben
Gegen welche Entſchädigung darf man Miniſter verleumden

Dieſe Frage wurde dieſer Tage von dem Tribunal zu Toulouſe
in Form eines Urtheils bündig beantwortet Genanntes Tribunal
hat nämlich das legitimiſtiſche Journal Triboulet wegen Ver
leumdung des Miniſters des Jnnern und des Präfecten von
Tonlouſe zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme von 12,000
Francs nebſt Zinſen an den Miniſter des Jnnern und von
6000 Francs an den Präfecten verurtheilt

Aus dem ſeſerkreiſe

18 NovH
err Redacteur Das herannghende Weihnachtsfeſt giebt den

verſchiedenen Wohlthätigkeits Anſtalten Veranlaſſung durch ihre
Vorſteher und Gönner an die Herzen der Bürgerſchaſt zu appel
liren damit ſie in der die ganze Chriſtenwelt beſeligenden Weih
nachtsfreude auch derer gedenken mögen welche nicht mit
irdiſchen Gütern Kurt und der Unterſtützung bedürftig und
würdig ſind Weit entfernt davon dieſem ſchönen Streben
Abbruch zu thun möchte Schreiber dieſes vielmehr nur verſuchen
die Mitglieder auf eine Stelle zu lenken die bisher noch nicht
genannt wurde weil ſie zu wenig bekannt iſt Die chirur

u

giſche Klinik birgt in Block II unter den ca 50 kleinen

der Saale Zeitung 21 November 1880
Pfleglingen von 14 Jahren zum größten Theil nur
Ängehörige armer Familien davon viele ſogar aus weiter
Ferne ſtammend Erregt nun ſchon die bloße Armuth unſere
Theilnahme wie vielmehr wird dies nicht hier der Fall ſein
müſſen wo dieſe armen Kinder von den Jhren getrennt krank
und meiſt ſchwer leidend ein beſonders beklagenswerthes Daſein
führen Möchte ſich deshalb ein Theil der zum Weihnachts
feſte in unſerer Stadt ſo reiche Blüthen treibenden Nächſtenliebe
auch auf ſie erſtrecken Die in der genannten Kranken Ab
theilung mit ſo wohlthuender Umſicht und Liebenswürdigkeit
waltenden Schweſtern des hieſigen Diakoniſſenhauſes werden
desfallſigen Abſichten gewiß in jeder Weiſe gern entgegen kommen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin Kölniſche FeuerverſicherungsActien Ge

ſellſchaft Jn Folge mehrfacher Angriffe die die Frankfurter
Zeitung gegen die Geſellſchaft gerichtet hat verſendet die Directicn
ein Eircular in welchem ſie die erhobenen Angriffe actenmäßig
zurückweiſt und erklärt daß das Mißtrauen und die Befürchtungen
welche unter ihren Verſicherten zu rerbreiten die Frankfurter
Zeitung ſich ſpeciell zur Aufgabe gemacht zu haben ſcheine nach
keiner Richtug hin gerechtfertigt und begründet ſeien Für die
Verſicherten liege abſolut kein Grund vor ihr Vertrauen der
Geſellſchaft nicht mehr in demſelben Maaße entgegen zu bringen
Die Frkf Ztg hatte beſonders behauptct die Geſellſchaft habe
ſelbſt bei unbedeutenden Entſchädigungen nur ratenweiſe Zah
lungen geleiſtet

Berlin 19 Nov Rüböl matter Loco mit Faß ohne
Faß 55,2 M per 100 Kilogr per dieſen Monat und per Nov
Dec und per Dez Jan 1881 55,2 M per Jan Febr 56 M
per April Mai 57,2 M bez per MaiJuni 57,6 Petroleum
matter Raffinirtes Standard white per Ctr mit Faß in
Poſten von 100 Ctr Gek Ctr Kündigungspreis M per
100 Kilogr Loco 31,6 per dieſen Monat per Nov Dez 1880
und per Dez Jan 1881 29,7 29,5 bez per Jan Febr
Spiritus etwas matter Loco mit Faß per dieſen Morat
57,9 57,6 bez per Nov Dez 1820 und per Dez Jan 1881
57 6,9 bez per Jan Febr kez per Febr März per

März April per Apriſ Mai 58 57,8 57,9 bez per MaiJuni
58,2 58 58,1 bez per JuniJuli

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 Novbr
Aufgeboten Der Handſchuhmacher A Schmidt und F Raſt

Feldſtr 9 und Albrechtſtr
Geboren Dem Lockierer R Rentzſch ein S Bauhof Dem

Kupferſchmied W Bläſe eine T Parkſtr 23 Dem Wagen
reviſor J Kaspar ein S v d Steinthor 1 Dem Geſchäfts
führer C Herzau ein S Bouhof Der Kaufmann F Hans
mann ein S gr Sandberg Dem Handarb C Richter eine
T Weidenplan 16 Dem Reſtaurateur C Hackemeſſer ein S
kl Sandberg 14 Dem Maurer C Reuſcher eine T Spiegel
gaſſe 89 Dem Kaufmann E Rößner eine T Beeſenerſtr
Dem Tiſchler A König eine T kl Sandberg Dem Kauf
mann J Judmanm eine T Leipzigerſtr 58Berichtigung S Nr 272 muß es heißen Dem Tiſchlermſtr

E Richter ein S Taubeng 18 JGeſtorben Der Gymnaſiaſt Guſtav Wilhelm Starke 19J 11 T
Lungenödem Frankenplatz Der Rentier Heinrich Pfeiffer
53 J 4 M 29 Krebs Grünſtr Die Wittwe Marie
Trompter geb Dammheim 80 J 6 M 14 Marasmus
Kuttelhof Des Sattler F Heinicke S Curt 4 M 15

Abzehrung V Vereinsſtr

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
17 Nov Eheſchließungen Der Bahnarbeiter L C Bäcker u

C W Föhre Halle und Böckſtr 418 Nov Geboren Dem Kaufmann C W R Hübner eine
Dem Müller L H F Köhler eine T Berei

tenſtr
Geſtorben Des Kaufmann C W R Hübner T 4 T alt an

Schwäche Reilsſtr
19 Nov Geboren Dem Dienſtmann F H Gebhardt eine T

Böckſtr

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 19 bis 20 November

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ Böther m Frl Tochter a
Schieferhof Gräfin Rehbinder a St Petersburg Lieut d R
v Loeben a Brandenburg Hofopernſänger Seideritz a Koburg
Fabr Reinhard a Meißen Arzt D Unterberger a Peters
burg Kaufleute Jäger a Reutlingen Steinberg Zinkler
Behrend u Dömitzer a Berlin Sievers a Plauen Heucke a
Hamburg Schmitges a Krefeld Bernayß a Mainz Kübner
a Braunſchweig Witt a Leipzig Siebenberg u Marum a
Köln Wiche a Bremen Bock a Gießen

Stadt Zürich Hauptm v Verſen a Dresden Lieutenant
Herbing a Magdeburg Amtm Karl a Eiſenach Jngen Baar
a Kaſſel Oberſt v Hildenhagen a Hamburg Oberſt a D
Ethner a Bebra Koch Ricke a Preußlitz Schülerin de Clär
u Huldenburg a Buxtehude Kaufleute Franke u Blechſchmidt
a Leipzig Kuntzel a Hamburg Seiler a Erfurt Winkler a
Nordhauſen Lindenthal a Berlin

Goldene Kugel Gutsbeſ Wannow a Kirchwerder Ober
förſter Brecher a Zöckeritz Gerichts Aſſeſſor Buck m S
Fabrikbeſ Goldmar a Breslau Fabrikbeſ Reinhardt a Würz
burg Hauptm Meyer m Frau a Düben Gutsbeſ Müller a
Nürnberg Oberverwalter Dieckmann a Soeder Gutsbeſ Soachimi
a Deſſau Gutsbeſ Kaiſer a Radegaſt Amtm Biermann m Frau
a Sollſtedt Kaufleute Götz a Leipzig Werner Junkmann
Jacne Altenburg a Berlin

Goldener Ring Fabrikdirector Nye a Arnau i Böhmen
Dr Petzold a Dresden Dr Müller u Frau a Hirſchberg
Rentier Ungefrorn u Familie a Frankfurt Ober Jnſpector
Bachmann a Karlsbad Baumeiſter Sturm a Magdeburg
Kaufleute Preis a Elberfeld Behrend a Dresden Wetzel a
Radeberg Heer a Stnttgart Steinbach a Melſungen Lipp
mann a Frankfurt Keiler a Berlin Schöne a Schwarzburg

Ruſſiſcher Hof Rittergutsbeſ Knauer a Osmünde Fabrik
beſitzer Zobel a Schmalkalden Officier Hoxſel a Hanau Medi
ciner Dr Brown a London Privatiere Frau von Bredow g
Potsdam Kaufleute Sabathil a Saaz i Böhmen Joſeph
Elkan Levinſohn Buchholz u Schmidt a Berlin Ribbentropp
a Magdeburg Hinze a Dresden Gehrenbach a BochumStabt Berlin Frau Schlenvogt m Tochter a Jena Hotelier
a a Sulza Forſt Cand Stürzer a Zwickau Jng Becker
a Breslau Jnt Beamter Ludewig a Arnſtedt Kaufleute Lohſe
a Plauen i/V Lankruck a Bitterfeld Engelhardt a Reichenbach
Bernhardt a Eiſenach Grellmann a Hannover

Rheiniſcher Hof Fabrikb Firſtner a Leopoloshall Jng
Jahn a Wien Stud chem Buſch a Döbeln Gutsbeſitzer
Käſtner a Hedersleben Lehrer Pritzſche a Buckau Poſtverwal
ter Heinſius a Schönhaide Kaufleute Höfle a Offenbach
Behrens u Frau a Leipzig Roſt a Freiberg

Preußiſcher Hof Jnſp Reinecke a Nordhauſen Kaufleute
Nieſcher a Halle Hunger Wetzer a Altenburg Mönch a
Göttingen Schwarz a Burgwerben Schmidt a Zwickau
Hartmann a Coblenz Schütz a Waldheim
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